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Luftibus: Das grosse bz-Sommerquiz (Teil 9)
Auf den ersten Blickwirkt
unsere heutige Aufnahme, als
hätteman zwei Bilder neben-
einander gestellt. Aber dieser
harte Schnitt zwischen Beton
undGrün ist real.Wissen Sie,
welchenOrt wir suchen?Dann
machen Siemit bei unserem
Sommerquiz Luftibus. Jeweils
amMontag undDonnerstag
suchenwir einenOrt aus der
Region, den unserDrohnenpi-
lot Raphael Alù überflogen und
abgelichtet hat.

Mitgerätselt werden kann auf
unserHomepage unter
www.bzbasel.ch/sommerserie
oder direkt via den unten
stehendenQR-Code.
Zu gewinnen gibt es fünfmal
50 FrankenReka-Gutscheine.

Margarethenpark als Kinderhort
Die «Summer-Kunschti» und das «Himmelszelt» unterhalten Kinder und Junggebliebene in Basel.

Rafael Hunziker

Der leicht bewölkte Himmel
und der laue Wind bei etwas
unter 30Grad ladengeradezuzu
Outdoor-Aktivitätenein andie-
sem Samstag. Dieses Gefühl
spürt man auf der «Summer-
Kunschti»bei derKunsteisbahn
Margarethen.DutzendeKinder
vergnügen sich beim Velofah-
ren, Trampolinspringen, Eisen-
bahnfahren und auf den vielen
weiterenaufgebautenKinderat-
traktionen.DiemitgereistenEl-
tern und Grosseltern bevorzu-
gen offensichtlich die Sitzmög-
lichkeiten im Schatten.

Seit dem 8.Juni wird die
KunsteisbahnMargarethenzum
grossen Sommerspielplatz um-
genutzt. «Spiel, Spass und Be-
wegungstehenanerster Stelle»,
sagtPiaVonarburg,Abteilungs-
leiterinderOffenenKinder-und
Jugendarbeit des Vereins Robi-
Spiel-Aktionen,dermithilfedes
Basler Sportamtsdie«Summer-
Kunschti» auf die Beine stellt.
Die«Summer-Kunschti»würde
von Kleinkindern bis zu etwa
zwölfjährigen Kindern besucht
werden. Viele kleine Gäste
kommen aus demGundeli. Die
Kinder leben aber nicht nur in
Basel. Auch aus dem Baselbiet
und sogar aus Frankreich und
Deutschland würden Familien
anreisen. «Es ist ein einzigarti-
ges Angebot, unter anderem
auch,weil es kostenlos ist», sagt
Vonarburg.

Bei der Materialausgabe
wird man umgehend von meh-

reren motivierten Teenagern
begrüsst. Sie arbeiten in den
Schulferien auf der Anlage und
verdienenso ihrerstesGeld.Der
13-jährige Henri Theis erzählt:
«Ich schätzeesbesonders,wenn
ich die aufgebaute Spielzeuglo-
komotive fahren darf.» Diese
darf nur unter Aufsicht des Per-
sonals benutzt werden. Sechs
Tage lang arbeitet er in seinen
Ferien auf der Anlage.

DasSchwimmbad
alsKonkurrenz
Der Erfolg der «Summer-
Kunschti» sei stark wetterab-
hängig. IndenvergangenenWo-
chen sei es sehr gut gelaufen.
Dernicht immerstrahlendblaue
Himmel des Sommers 2024

habe seinenTeil dazu beigetra-
gen. «Wenige Leutewollten ins
Schwimmbad. Das hilft uns»,
sagt Vonarburg. Wahrschein-
lich gibt es die «Summer-
Kunschti» auch noch in den
nächsten Jahren. Stiftungen,
Firmen, das Sportamt und Pri-
vate finanzieren das Projekt.
«Wir glauben, dass wir das
Geldwieder zusammenbekom-
men», sagt Vonarburg.

Ebenfalls auf Fördergelder
angewiesen ist dasProjektHim-
melszelt. Der Pop-up-Kultur-
Standort befindet sichnurweni-
ge Gehminuten von der Kunst-
eisbahnentfernt.BeimEingang
in den Margarethenpark auf
HöhederFrobenstrassehat sich
der Verein teamKurt installiert.

«Wir sindeinKulturzentrumfür
alle», sagt Iris Keller, Co-Leite-
rin des «Himmelszelt».

Kunst in
jederForm
Während vier Wochen gibt es
ein Programm in den Sommer-
ferien. Am Vormittag werden
Workshops angeboten. Am
Nachmittag läuft das «offene
Zelt». Ohne Anmeldung sind
Personen eingeladen, sich
künstlerisch, spielerisch und
kreativ auszuleben. Es wird ge-
malt, gebastelt, gelesen.

Der Abend steht ganz im
Zeichen der Darbietungen im
«Himmelszelt». Im Herz des
Margarethenparks hat der Ver-
ein eine überdachte Bühne auf-

gebaut. Von aussen erinnert die
weisse Halbkugel an die Euro-
sat-Achterbahn imEuropapark.
«An jedem Abend gibt es eine
Aufführung aus dem Bereich
Zirkus, Theater oder Musik»,
sagt Keller.

Die Darbietungen würden
nie länger als eine Stunde dau-
ern. Kinder seien explizit will-
kommen. «Die Aufführungen
sind jedoch für Personen jeden
Alters», sagt Keller. Wichtig ist
dem «Himmelszelt», dass das
Angebot niederschwellig ist.
Verpflegung wird deshalb zum
Selbstkostenpreis angeboten.
«OhneMithilfe vonFreiwilligen
wäre das ‹Himmelszelt› in die-
ser Form nicht realisierbar»,
sagt Keller.

Die «Summer-Kunschti» findet vom 8.Juni bis am 11.August statt. Bild: zvg

Nach neun Tagen
ist Tattoo zu Ende
Bilanz Das Basel Tattoo 2024
fand am vergangenen Samstag
den Schlusspunkt. «Musikali-
scheHöchstleistungen und kul-
turelle Vielfalt aus fünf Konti-
nenten» habe die diesjährige
Ausgabe indenInnenhofderKa-
serne gebracht, schreiben die
Organisatoren. Nach neun Ta-
gen ging derOpen-Air-Event zu
Ende. Insgesamt sind rund
68000 Tickets verkauft wor-
den, was einer Auslastung von
rund 80Prozent entspricht.

Am diesjährigen Basel Tat-
too waren Formationen sowie
KünstlerinnenundKünstler aus
Europa, Asien, Nordamerika,
AfrikaundAustralienvertreten.
Zu den Publikumslieblingen
hättenderOneVoiceChildren’s
Choir, die US Army Field Band,
die Swiss Armed Forces Brass
BandunddieOzScot Internatio-
nal Highland Dancers gehört,
heisst es in derMitteilung.

SRFzeigtdieShowinvoller
Länge imNovember
ZudemdanktdasOrganisations-
komiteeden rund1000Mitwir-
kenden.«Ichbin sehr stolz,dass
es uns gelungen ist, ausdenauf-
tretenden Formationen das ab-
solut Beste herauszuholen»,
wird Tattoo-Produzent Erik Jul-
liard zitiert. Gleichzeitig kündi-
gendieVeranstaltendenan:Das
Basel Tattoo 2025 wird vom 11.
bis zum19.Juli 2025stattfinden.
Der Ticketverkauf startet am
28.November.Wer sichaberdie
Darbietungen des Basel Tattoo
2024 nochmals zuGemüte füh-
ren möchte, der kann die Show
am Samstag, 30.November, ab
20.05 Uhr auf SRF1 in voller
Länge geniessen. (bz)

«Spiel, Spass
undBewegung
stehenan
ersterStelle.»

PiaVonarburg
Robi-Spiel-Aktionen


